
04  Gemeinde  bedeutet:
Gemeinsame Praxis leben

Schluss

Karikatur

Vielleicht stehst du jetzt
auch da und sagst

ich weiß jetzt so viel

dass ich gar nicht weiß wo
ich anfangen soll

Vergebung

Einheit

schlechte Gewohnheiten
für gute Gewohnheiten
aufgeben

3. Wir leben die Praxis

ablegen / anlegen

ausziehen / anziehen

a) Lüge ­ Wahrheit

wir sind Glieder am Leib
Jesu / gehören zusammen

in einem
funktionierenden /
gesunden Körper gibt es
keine Fehlinformationen

sonst Krebs

der muss entfernt werden

b) Zorn ­ Gesicht strahlen
lassen: AffekteZorn: kommt vor

auch berechtigt

Versuchung zur Sünde ist groß

den anderen verfluchen

di epest an den Hals
wünschen

gute Regel

den Zorn / Verstimmung in dem
Tag belassen, wo es passiert ist

es klären: dem Teufel
keinen Raum / Platz
lassen

er nutzt ihn gnadenlos
aus, um uns fertig zu
machen

c) Stehlen ­ teilen

Zielrichtung: dem anderen was gutes Tun

den Reichtum / die Habe teilen

die Werke zu tun, die Gott
im Voraus vorbereitet hat

d) lästern ­ segnen

faule / modrige /
hässliche / unnützes
Redensich den Mund zerfransen

ne, sich selber einen
Redestopp erteilen

einen Vertrag mit seinem
Mund schließen

nicht nur das Reden, was
ich auch in der Gegenwart
des anderen sagen würde

Paulus geht weiter

was den anderen ins gute Licht stellt

was aufbaut, wo es
gebraucht wird

den anderen Segnen: ein gutes
Wort zusagen / gut über ihn
sprechen

nicht Honig um den Bart
schmieren und über den
Klee lobendie Wahrheit sagen (V25)

e) den HG froh machen statt betrüben

Zusammenfassung
V31: das ablegen

anziehen: V32

Wir sind als Christen in zum
praktischen Handeln berufenpraktiziertst du mit?



04  Gemeinde  bedeutet:
Gemeinsame Praxis leben

Einstieg

Handout
Gliederung

Zettel verteilen

Rückgriff auf Gemeinde bedeutet:
Gemeinsame Wurzeln haben

Karikatur: Ich weiß so viel, dass ich gar nicht
weiß, wo ich anfangen soll

1. Wir sind in die Praxis gerufen

Jetzt wird´s praktisch

Ermahnung

Aufruf

Aufforderung

Motivieren

Zwischenruf: Praxis macht
keinen Sinn ohne das
neue Leben

ohne Beziehung zu Jesus
wird alles zum Gesetz

von daher

Beziehung zu Jesus
eingehen

Ja sagen zu ihm

oder zu Hause bleiben

weghören

Kompromisslos Ja sagen

nur lebbar, wenn Jesus im Herzen ist

sonst knechtet es

Bild von der Kapelle: Altar
Kirche / umdrehen /
Stuhlreihen Gliederung machen

nicht auf dem neuen
Leben ausruhen Bild 2 Ruder

Glaube

Werke

Gerufen von wem?

von Jesus

Berufung: ausgesucht

ein hohes Privileg

das neue Leben

Königskind / Kind Gottes sein

Was zeichnet einen
Christen aus?

jmd, der dieses neue
Leben geschenkt
bekommen hat

würdig wandeln, der
Berufung

dem ist es nicht egal, wie
er sein Leben führt

Charakterzüge

Demut / Bescheidenheit

wer vor Gott kniet, kann
vor Menschen stehen

knien vor Gott

Paulus macht das vor

Sanftmut / Milde /
Freundlichkeit Seligpreisungen

Geduld / Ausdauer /
Langmut

makrotymia

langsam zum Zorn sein

einen langem Atem haben

den anderen ertragen in Liebe den anderen aushalten

Auf gemeinsamer
Grundlage

gemeinsame Werte

sich bemühen / eifrig beeilen /
schnell dabei sein

Einheit wahren, die der
Geist wirkt

wir sind meistens schnell
dabei, die Einheit zu
zerstören / in Frage zu
stellen

Was verbindet uns?

Band des Friedens
Jesus selbst: er ist unser Friede

Bindemittel

ein Leib / ein Geist / eine Hoffnung

ein Herr / ein Glaube /
eine Taufe

ein Gott und Vater wir dürfen ihn Vater nennen

gemeinsame Ziele

a) Leib Christi aufbauen

b) fest werden / stehen

c) zusammen wachsen in
der Liebe zu Jesus hin

Wir sind als Christen von Gott
zum Glauben gerufen und in die
Praxis

Machst du mit?

Lässt du dich rufen?

2. Wir machen einen Unterschied

In Kontrast zu der
heutigen Welt

anders

neuen Menschen
anziehen

durch das neue Leben

alte Mensch ablegen

neue Mensch anziehen

Bild: wie einen Mantel

Du bist als Christ berufen
in dieser Welt einen
Unterschied zu machen Machst du mit?


